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1.16.10 Anderung der Geschiftsordnung fiir den Hochschulrat der
Technischen Universitit Clausthal
Vom 5. Marz 2018

Beschluss des Hochschulrats der Technischen Universitiat Clausthal vom 5. Mirz
2018.

Artikel I

Die Geschiaftsordnung fir den Hochschulrat der Technischen Universitit
Clausthal vom 21. Mai 2010 (Mitt. TUC 2010, Seite 103), zuletzt gedndert zuletzt
durch Beschluss des Hochschulrats am 27. Juni 2016 (Mitt. TUC 2016, Seite 210)
wird wie folgt geandert:

In § 2 Abs. 3 Satz 1 wird das Wort ,,einmal“ gestrichen.
Artikel IT
In-Kraft-Treten
Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Beschlussfassung im

Hochschulrat der Technischen Universitidt Clausthal in Kraft. Sie ist im Amtlichen
Verkiindungsblatt der Technischen Universitdat Clausthal zu veroffentlichen.
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1.32.10 Erste Anderung der Ordnung des Instituts fiir
Elektrische Energietechnik und Energiesysteme der Techni-
schen Universitat Clausthal
Vom 19. Februar 2018

Beschluss des Direktoriums vom 19. Februar 2018.

Die Ordnung des Instituts fiir Elektrische Energietechnik und Energiesysteme vom
22. April 2005 (Mitt. TUC 2005, Seite 96) wird wie folgt gedndert:

1.) In der Uberschrift wird , Elektrische Energietechnik“ durch ,,Elektrische Energie-
technik und Energiesysteme“ ersetzt.

2.) In § 1 Abs. 1 werden die Worte , Elektrische Energietechnik“ durch die Worte
»Elektrische Energietechnik und Energiesysteme“ ersetzt.

3.) § 1 Abs. 2 erhilt folgende Fassung:
»(2) Das Institut dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der
Weiterbildung innerhalb der Fachgebiete Grundlagen der Elektrotechnik, der
elektrischen Energietechnik und -systeme sowie der elektrischen Energiespei-
cher und -systeme einschlief8lich der zugehorigen Steuerungs- und Regelungs-
technik.“

4.) § 1 Abs. 3 erhdlt folgende Fassung:
Zur Erfullung der Aufgaben nach Absatz 2 gliedert sich das Institut in die folgen-
den Abteilungen:

a) Grundlagen der Elektrotechnik und elektrische Energietechnik
b) Elektrische Energiesysteme
¢) Elektrische Energiespeichersysteme

Abschnitt I1

Diese Anderung tritt am Tag nach ihrer Beschlussfassung des Direktoriums in Kraft.
Sie istim Verkiindungsblatt zu veroffentlichen.
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7.10.05 Geschiiftsordnung des Allgemeinen
Studierendenausschuss der Studierendenschaft der
Technischen Universitiat Clausthal

Vom Studierendenparlament beschlossen am 16.01.2018

Der nachfolgende Text ist zur Vereinfachung im generischen Maskulin formuliert. Sdmtliche Bezeichnungen
gelten, wenn nicht anders formuliert, geschlechteriibergreifend.

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich..........iiieiiniiiiieiiiiiiiiiiiieiceiieieiiieeiteeecneceees 2
§ 2 ZusammenSetZUMG.....cceeureureuiiniinieniteienrecencteseasessesscsssescessssssasssscene 2
§ 3 Haftung der AStA-Mitglieder..........ccceieuiuiinieninnienieniincncencencenenes 2
S 4 Amtsiibergabe..........cuiiuiiniiniiiniiiiiiiiiniiiiiiieiitietiieiieieieseeaeeaes 2
S S ASTA-SItZUNGEI....cuucuuiunienieiiinitniteiiniieittttttetteiteiescsecseceecessssssasssnens 3
§ 6 BesChlussfassumng.....c.ceuiiuiieieieiiiiniieiiniieiieiiececteiteceeiteceseecencensces 3
S 7 GESCRATESZEITEIN. . cucueeieeeieieieiececreecececercececescscessscssscssscsssssssscsssscnes 3
S S MiITArDEILEr ... ..ccueeieiieinieiieeeiecercecececescacescscscecescscecessscscesssscesssssceceses 4
S 9 Telefonanlage..........cceureeieniinniinniieniincinieieieeiteiteceectecescssessees 5
§ 10 Zugang Zu RAUIMEI.......c.cueeureieerereieecereceecetestecesestecssesssssssessecsnne 5
S 11 SOEVICE.aueuiueneieererencecercececescscecescscscesescssscssscacesssssssssssssssssssssssssssnes 6
§ 12 AusSZahlungGen.......ccuuieeieniienirnnienieenituieieicteieeeiteeieecesscesscescesesseens 7

S I3 INKE AT T CEeI. . ueneieineeinieceiececeececececescececcscscecescscecescssscescscacesessncne 7
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§ 1 Geltungsbereich

1. Die Geschiftsordnung des AStA (AStA-GO) gilt nur fir den Allgemeinen
Studierendenausschuss (AStA).

2. Sie regelt Angelegenheiten, die noch nicht in der Satzung, AGO und FiO
geregelt sind.

§ 2 Haftung der AStA-Mitglieder

1. Unter den AStA-Mitgliedern kann eine Aufgabenteilung vorgenommen werden.
Unabhdngig davon handelt der AStA in gemeinsamer Verantwortung.

2. Referenten und Mitarbeiter sind von einer Haftung ausgenommen, solange kein
Vorsatz oder grobe Fahrldssigkeit vorliegt.

§ 3 Amtsiibergabe

1. Die Amtsiibergabe erfolgt innerhalb von 10 Tagen nach Amtsantritt bei
beschlussfahiger Anwesenheit des alten und neuen AStA sowie eines Mitglieds des
Ara, der die Sitzung leitet, durch Handschlag.

2. Der scheidende AStA bereitet die Amtsiibergabe vor. Alle Unterlagen sind
zusammen mit einem Bericht beziiglich des Status der Kassen und des Inventars,
sofern vorhanden auch Fremdinventars, zu tibergeben.

3. Die Ubergabe wird in einem Protokoll dokumentiert, das insbesondere eine
Inventarliste, Schliisselliste sowie Kassenbestinde zum Ende der entsprechenden
Amts-zeit enthalt. Das Protokoll ist von allen ausscheidenden und neuen
anwesenden AStA-Mitgliedern sowie vom anwesenden Ara-Mitglied zu
unterzeichnen. Bei Uneinigkeiten sind Stellungnahmen der Streitparteien dem
Protokoll beizufiigen. In Zweifelsfillen trifft das anwesende Ara-Mitglied die
Entscheidung uber das weitere Vorgehen.

§ 4 AStA-Sitzungen

1. Ordentliche AStA-Sitzungen finden abweichend von der AGO in der
Vorlesungszeit mindestens 2 Mal monatlich und in der vorlesungsfreien Zeit
wenigsten monatlich statt. Bei Dringlichkeit werden weitere Sitzungen auf Antrag
eines Studenten der TUC innerhalb von 7 Tagen von einem AStA-Mitglied
einberufen.

2.Jeder Student der TUC kann einen Antrag an den AStA zur Einberufung einer
dringlichen Sitzung richten. Die Geschaftsfithrung entscheidet tiber die
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Dringlichkeit und beruft bei positiver Entscheidung eine Sitzung innerhalb von 7
Tagen ein.

§ 5 Beschlussfassung

1. Der AStA ist abweichend von der AGO erst bei der Mehrheit seiner Mitglieder
und mindestens der Halfte seiner Vorstande beschlussfahig.

2. Schriftliche Beschliisse und Umlaufbeschliisse werden abweichend von der
AGO friihestens giltig, wenn die Mehrheit der AStA-Mitglieder und die Hélfte der
Vorstande mit ,Ja“ gestimmt haben.

3. Der AStA darf nur Beschliisse fassen, die Ausgaben von 1.000,00€ nicht
ubersteigen. Dartiber hinausgehende Antrédge sind an das StuPa weiterzuleiten.

4. Mafinahmen und Anschaffungen ohne Beschluss:

a. Jeder AStA-Vorstand darf fiir den Zeitraum zwischen zwei ordentlichen AStA-
Sitzungen bis zu 20,00€ ohne Beschluss ausgeben. Den AStA-Vorstinden steht
eine Kombination fir ein und dieselbe Sache frei.

b. Fir Mafinahmen und Anschaffungen zur Aufrechterhaltung des bestehenden
Dienstleistungsangebots vor Ort.

S. Die AStA-Mitglieder handeln selbststindig. Sie zeichnen eigene
Verlautbarungen mit ihrem Namen und ihrem Referat bzw. Vorstandstitel ab. Die
Zugehorigkeit zum AStA muss stets deutlich gemacht werden und nachvollziehbar
sein. Zudem sollte das AStA-Logo verwendet werden.

6. Einspriiche gegen Mafinahmen des AStA oder einzelner Mitglieder bzw.
Mitarbeiter konnen von Betroffenen beim AStA erhoben werden. Uber diese ist auf
der nachstenAStA-Sitzung abzustimmen.

7. AStA-Beschliisse sind fiir alle Mitglieder des AStA verbindlich.

§ 6 Geschaftszeiten

1. Der AStA stimmt sich tiber Servicezeiten ab, die im StuZ und auf der Homepage
einsehbar sind.
2. Zu jeder Servicezeit muss mindestens 1 Vorstandsmitglied anwesend sein.

§ 7 Mitarbeiter

1. Der AStA darf Mitarbeiter mit einem konkreten Aufgabenfeld oder Bezeichnung
auf Mini-Job-Basis per Beschluss einstellen.

2. Das Aufgabenfeld und die Tédtigkeiten sind vor der Einstellung im Beschluss und
soweit moglich im Arbeitsvertrag zu beschreiben. Per Beschluss konnen die
Tatigkeiten gedndert werden.

3. Fur Mitarbeiter sind keine Zuschldge fiir Nachtarbeit oder Feiertrage
vorgesehen.

4. Bei krankheitsbedingtem Ausfall von mehr als 5 Tagen, ist ein Krankenschein
abzugeben.
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S. Mitarbeiter haben Anrecht auf Urlaub, der sich gemaf aktueller gesetzlicher
Regelung wie folgt ergibt: 4 Wochen Urlaub pro Jahr. Abhédngig von den zu
arbeitenden Tagen pro Woche, ergeben sich die dafiir notigen Urlaubstage.

6. Uber die Hohe der Lohne fasst das StuPa einen Beschluss, wobei der gesetzliche
Mindestlohn nicht unterschritten werden darf.

7. Das StuPa hat ein Vetorecht bei der Einstellung der Mitarbeiter. Sollte der
Mitarbeiter bereits eingestellt sein, bleibt dieser bis zur endgiiltigen Entscheidung
eingestellt.

8. Wihrend fiir den Arbeitsstundennachweis bei AStA-Mitgliedern die
Tagesserviceabrechnung gentigt, weisen Mitarbeiter innerhalb von 10 Tagen nach
Ende des Monats ihre Arbeitszeit und Tdtigkeiten nach. Hierfiir steht ein
Dokument zur Verfiigung. Bei Uberschreiten der Frist ist dies auf der nichsten
AStA-Sitzung zu besprechen.

9. Eine Kiindigung des Arbeitsverhdltnisses ist dem Mitarbeiter 30 Tage vorher
schriftlich mitzuteilen. Unvorhersehbare haushaltliche Griinde konnen die Frist
auf maximal 3 Tage verkiirzen.

10. Mitarbeiter diirfen fristlos kiindigen.

11. Mitarbeiter gelten nicht als AStA-Mitglieder.

12. Mitarbeiter konnen gegen Anweisungen und Beschliisse des AStA, die ihr
Aufgabenfeld betreffen, Einspruch mit sofortiger, aufschiebender Wirkung
erheben. Im ersten Fall ist die betroffene Anweisung vom AStA, im Zweiten vom
StuPa zu priifen.

§ 8 Telefonanlage

1. Dem AStA wird von der TUC eine Telefonanlage und eine Faxleitung zur
Verfgung gestellt. Der AStA stellt ein Faxgerat zur Verfiigung. Beides darf von
jedem Studenten benutzt werden.

2. Die Kosten fiir dienstliche Belange tragt der AStA.

3. Privatgesprdche sind im kleinen Rahmen erlaubt. Per Beschluss darf sie der AStA
verbieten. Werden sie dennoch gefiihrt, sind die Ausgaben von dem Studenten zu
ersetzen.

4. Das Faxgerat darf von allen Studenten gegen Entgelt genutzt werden.

§ 9 Zugang zu Raumen

1. Mitglieder und Mitarbeiter des AStA iiben in ihren und ihnen zu verwalteten
Raumlichkeiten zu jeder Zeit das Hausrecht aus.

2. Der Zugang zu dem Geschiftsraum des AStA ist Aulenstehenden nur zu
gewihren, wenn alle anderen Moglichkeiten ausgeschopft sind. Die Ara-
Geschaftstiihrung und das StuPa-Prasidium sind davon ausgenommen. Damit
sollen die Unterlagen und Wertsachen vor Fremdzugriff geschiitzt werden.

3. Zugang zum Finanzzimmer haben nur AStA-Vorstande. Weiteren Personen darf
zeitlich begrenzter Zugang gewahrt werden, wenn alle AStA-Vorstande dem
zustimmen.
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4. Der Zugang zum Tresor bleibt allein den AStA-Vorstinden vorbehalten. Die
Kombination ist bei jedem Vorstandswechsel zu dndern.

5. Hat der AStA weitere Kombinationsschlosser, sind die Kombinationen bei
jedem Personenwechsel zu dndern. Gleiches gilt fiir Passworter von AStA-Konten.
6. Fir den Zugang zu den vom AStA zu verwalteten Raumen beschlief3t der AStA
auf seinen Sitzungen Regeln und Vereinbarungen. Diese sind dem
Zugangsempfanger im Vorfeld schriftlich mitzuteilen.

7. Der Zugang wird tiber das elektronische Schliefisystem oder tiber eine Schliissel-
ausgabe geregelt, was zu dokumentieren ist.

8. Es gilt die Schliefordnung der TU Clausthal. Sollte es eine Schliisselordnung
oder Raumnutzungsordnung geben, so gelten diese zusatzlich.

9. Bei Verlust oder Beschadigungen des Schlissels oder Beschadigung der
Raumlichkeiten haftet der Schliisselempfinger fiir alle auftretenden Folgekosten.
Der Schlisselempfanger hat die Raumlichkeiten wie vorgefunden zu hinterlassen
und zu tibergeben. Ist dem nicht so, wird ihm die Reinigung in Rechnung gestellt.
Wird die Reinigung vom AStA durchgefiihrt, sind pro Person und angefangener
Stunde der aktuelle Mitarbeiterlohn in Rechnung zu stellen.

10. Fiir die Nutzung der EDV-Geréte innerhalb des StuZ gelten neben der
Nutzungsordnung des Hochschulrechenzentrums der TUC (RZ) die vom AStA ggf.
erlassenen Regelungen zusatzlich. Die Regelungen sollen in den entsprechenden
Rdumlichkeiten einsehbar sein.

11. Fur weitere im StuZ ansdssige Institutionen konnen fiir den Zugang, zu
verwalteten Rdumlichkeiten und darin befindlichen Geraten, andere Regelungen
getroffen werden.

12. Alle AStA-Mitglieder und Mitarbeiter haben nach ihrem Ausscheiden die
erhaltenen Schliissel unverziiglich und unaufgefordert dem AStA-Vorstand zu
tibergeben.

§ 10 Service

1. Das Servicereferat des AStA stellt sicher, dass alle Gerdatschaften des AStA
tehlerfrei funktionieren. Ist ein Problem nicht direkt nach dem Auftreten zu
beheben, so ist der AStA-Vorstand unverziiglich zu informieren sowie das
Offentlichkeitsreferat, welches die Studenten auf die Finschrinkungen in
geeigneter Form aufmerksam macht.

2. Auf Kosten des AStA diirfen alle studentischen Gremien ihre Sitzungsprotokolle
und -einladungen drucken.

3. Alle studentischen Gremien diirfen fiir ihre direkte Arbeit, wozu das Drucken
von Protokollen und Einladungen gehort, die Drucker des AStA auf Kosten des
AStA verwenden.

4. Der AStA ver6ffentlicht auf seiner Homepage und Ahnlichem Informationen
und Dokumente, die fiir die Einreichung von Antrdagen und Abrechnungen
relevant sind.
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§ 11 Auszahlungen

1. Solange StuPa-Beschliisse nichts Gegenteiliges festlegen, werden
Aufwandsentschadigungen und Lohne in der 2. Monatshalfte ausgezahlt, jedoch
spatestens zusammen mit den Sozialabgaben tiberwiesen. Eine Barauszahlung ist
ausgeschlossen.

2. Ein Vorschuss auf bis zu 2 Monate ist moglich. Dies ist gegentiber den
Vorstanden zu begriinden.

§ 12 Inkrafttreten

1. Sollten einzelne Bestimmungen der AStA-GO unwirksam oder undurchfiithrbar
werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der ASA-GO im Ubrigen nicht beriihrt.
An die Stelle der unwirksamen oder undurchfithrbaren Bestimmung soll diejenige
wirksame und durchfiihrbare Regelung treten, deren Wirkungen der
urspriunglichen Zielsetzung moglichst nahekommen, die mit der unwirksamen
beziehungs-weise undurchfithrbaren Bestimmung verfolgt wurde. Im Zweifelsfall
trifft der Ara eine Entscheidung. Die vorstehenden Bestimmungen gelten
entsprechend fir den Fall, dass sich die AStA-GO als liickenhaft erweist.

2. Die AStA-GO tritt mit dem Beginn des Haushaltsjahres 2018/19 in Kraft. Sie ist
unverziiglich nach Beschluss im Amtsblatt der TUC zu veroffentlichen.
Gleichzeitig verliert die bisherige Geschaftsordnung des Allgemeinen
Studierendenausschusses ihre Gultigkeit.
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7.10.06 Geschiiftsordnung des Studierendenparlaments der
Studierendenschaft der Technischen Universitit Clausthal

Vom Studierendenparlament beschlossen am 11.07.2017

Der nachfolgende Text ist zur Vereinfachung im generischen Maskulin formuliert. Samtliche
Bezeichnungen gelten, wenn nicht anders formuliert, geschlechteriibergreifend.

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich................ceueeuueneannnee. 2
S 2 FRISteIN..ccueneeinineiecnereecececcececerencececescecacenes 2
§ 3 Konstituierung........cccceeeeencencencencnnnnee. 2
§ 4 Entsendungen und Vorschlage......... 3

R I S 7 RN 3
S 6 StuPa-Referent........ceceeeeeececereecececccececens 4
S 7 InKrafttreten......cccececeeieiecceececececcecececenes 4

§ 1 Geltungsbereich
1. Die Geschiftsordnung des Studierendenparlaments (StuPa-GO) gilt nur fir das
StuPa.

2. Sie regelt Angelegenheiten, die noch nicht in der Satzung, AGO und FiO geregelt
sind.

§ 2 Fristen

1. Die Konstituierung findet spdtestens 14 Tage nach der Verkindung des
Wahlergebnisses statt.

2. Abweichend von der AGO wird fiir ordentliche Sitzungen spatestens 14 Tage
vorher eingeladen.

3. Antrage und Berichte sind spatestens 48 Stunden vor dem Sitzungsbeginn
einzureichen. Bei einem Antrag mit Finanzwirkung erhoht sich die Frist auf 7 Tage.
Fiir Anderungsantrige gibt es keine Frist.

§ 3 Konstituierung

1. Unverziiglich nach der Verkindung des Wahlergebnisses und vor der
Konstituierung werden alle gewahlten Parlamentarier und Stellvertreter in den
offentlichen E-Mailverteiler des StuPa aufgenommen.
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2. Zu wihlen sind folgende Amter:
a. StuPa-Prasidium:
i. 3 Prasidiumsmitglieder ohne Stellvertreter
ii. Sie fithren die Amtsbezeichnung ,Priasident des
Studierendenparlaments®.

b. Kassenpriifer:
i. mindestens 2 Kassenpriifer und mindestens 1 Stellvertreter
ii. Sie mussen Mitglied der Studierendenschatft sein.
iii. Sie durfen in dem zu priiffendem Haushaltsjahr den zu priifenden
Gremien keinen Tag angehoren oder in diesen titig sein.
iv. Die abweichende Amtszeit regelt die FiO.

c. Kassenverwalter:

i. 2 Kassenverwalter ohne Stellvertreter.
ii. Sie muissen Mitglied der Studierendenschaft sein.

d. Altestenrat:
i. 3 Mitglieder und 3 Stellvertreter gemafd § 17 der Satzung
ii. Sie muissen Mitglied der Studierendenschaft sein.

e. AStA:
i. 3 bis 5 AStA-Vorstande sowie weiteren AStA-Referenten gemafi § 11
der Satzung
ii. Sie muissen Mitglied der Studierendenschaft sein.
iii. Jeder Vorstand wird fiir ein Referat gewdhlt. Referenten teilen ihr
aktuelles Referat dem StuPa mit.

. Wahlausschuss:
i. 3 Mitglieder und 3 Stellvertreter gemaf} §6 der Satzung
ii. Sie missen Mitglied der Studierendenschaft sein.
iii. Die abweichende Amtszeit regelt die WaO.

g. FZR-Beauftragter:
i. 1 FZR-Beauftragter ohne Stellvertreter
ii. Der FZR-Beauftragte stellt den Informationsaustausch zwischen
dem StuPa und dem FZR sicher. Er nimmt sowohl an Sitzungen des
FZR als auch des StuPa teil und berichtet von dem jeweils anderen
Gremium.

§ 4 Entsendungen und Vorschlige

1. Fur Entsendungen und Vorschliage gentigt es fiir die Kandidaten, Mitglied der
Studierendenschatft zu sein.
2. Das StuPa entsendet:

a. 1 Mitglied fiir den Verwaltungsrat des Studentenwerks

b. 1 Mitglied in den Lenkungsausschuss Campus Management Systems
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3. Das StuPa schlidgt vor:
a. 1 Studentisches Mitglied im Vorstand des Studentenwerks

§ 5 AStA

1. Sinkt die Anzahl der AStA-Vorstande unter 3 tritt §10 Abs. 5 der Satzung in
Kraft.

2. Auf der ndchsten Sitzung des StuPa sind so viele AStA-Vorstande zu wihlen, dass
es wieder mindestens 3 gewdhlte Vorstande gibt. Sollte kein satzungskonformer
Vorstand zustande kommen, bleiben die StuPa-Prasidenten zusammen mit dem
verbleibenden AStA-Mitgliedern im Amt und die Mitarbeitern beschaftigt.

3. Fur die Zeit, in welcher die Prasidenten des StuPa kommissarische AStA-
Vorstdnde sind, erhalten sie auf Antrag beim StuPa eine Aufwandsentschadigung.
Die Hohe der Aufwandsentschadigung entspricht hierbei maximal der
Aufwandsentschadigung der AStA-Vorstande.

$§ 6 StuPa-Referent

1. Das StuPa kann auf Antrag eigene Referate einrichten. Der Antrag muss eine
Aufgabenbeschreibung umfassen.

2. Referate miissen mit mindestens einem Referenten besetzt werden. Ist ein
Referat unbesetzt und wird es auf der nidchsten ordentlichen Sitzung nicht erneut
besetzt, gilt es als aufgelost.

3. Ausiiben darf dies jedes Mitglied der Studierendenschaft, solange es keiner
Geschaftsfiihrung eines studentischen Gremiums angehort.

4. Der StuPa-Referent ist dem StuPa gegentiber rechenschaftspflichtig und einem
AStA-Referenten beziiglich Wahl und Abwahl gleichgestellt.

S. Der Referent unterzeichnet mit ,,Referent des Studierendenparlaments fiir ...“
6. Fur jeden Tag, den der StuPa-Referent im Amt ist, erhalt er eine
Aufwandsentschadigung, dessen Hohe maximal der eines AStA-Referenten gleich
ist. Hierrtiber fasst das StuPa einen finanzwirksamen Beschluss.

§ 7 Inkrafttreten

1. Sollten einzelne Bestimmungen der StuPa-GO unwirksam oder undurchfithrbar
werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der StuPa-GO im Ubrigen nicht beriihrt.
An die Stelle der unwirksamen oder undurchfithrbaren Bestimmung soll diejenige
wirksame und durchfithrbare Regelung treten, deren Wirkungen der
urspriinglichen Zielsetzung moglichst nahekommen, die mit der unwirksamen
beziehungsweise undurchfiihrbaren Bestimmung verfolgt wurde. Im Zweifelsfall
trifft der Ara eine Entscheidung. Die vorstehenden Bestimmungen gelten
entsprechend fiir den Fall, dass sich die StuPa-GO als liickenhaft erweist.

2. Die StuPa-GO tritt mit dem Beginn des Haushaltsjahres 2018/19 in Kraft. Sie ist
unverziiglich nach Beschlussim Amtsblatt der TUC zu veroffentlichen. Gleichzeitig
verliert die bisherige Geschiftsordnung des Studierendenparlaments ihre
Gultigkeit.
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7.10.95 Beitragsordnung der Studierendenschaft der
Technischen Universitiat Clausthal

Vom Studierendenparlament beschlossen am 11.07.17

Der nachfolgende Text ist zur Vereinfachung im generischen Maskulin formuliert. Sémtliche
Bezeichnungen gelten, wenn nicht anders formuliert, geschlechteriibergreifend.

Inhaltsverzeichnis

8 1 Geltungsbereich........c..cccoeeiiieinnnnn 2
§ 2 Beitragshohe........cccooeveeiiiiiiiieneee, 2
§ 3 Beitragspflicht......cccccoovveviieiieeen. 2
8§ 4 Falligkeit, Verjahrung..........ccccvveee.. 2
§ 5 Inkrafttreten........ccccceeveeviecccieecinenn, 2

8 1 Geltungsbereich

1. Die Beitragsordnung (BeO) gilt fir die gesamte Studierendenschaft der TUC.
2. Sie regelt die Hohe des Allgemeinen Semesterbeitrags und Semesterticketbeitrags
sowie dessen Einziehung.

§ 2 Beitragshohe

1. Die Hohe des Allgemeinen Beitrags betragt 10,00€ je Student und je Semester.

2. Fur das Semesterticket wird ein Beitrag in H6he von 0,00€ je Student und Semes-
ter erhoben.

8§ 3 Falligkeit, Verjahrung

1. Die Beitrage sind bei der Immatrikulation oder Rickmeldung féllig und werden von
der TUC fur die Studierendenschatft kostenlos eingezogen.

2. Die Beitrage kdnnen nicht aufgeschoben und nicht erlassen werden.

3. Im Falle einer Exmatrikulation oder Beurlaubung kdénnen geleistete Beitrdge er-
stattet werden. Der Antrag muss gemald 87 der Immatrikulationsordnung der TUC
innerhalb von 1 Monat nach Vorlesungsbeginn bei der TUC eingegangen sein.

4. Die Beitrage unterliegen dem Verwaltungszwangverfahren. Der Anspruch auf die
Beitrage verjahrt nach drei Jahren.
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8§ 4 Beitragspflicht

1. Beitragspflichtig sind alle immatrikulierten Studenten der TUC.

2. Studenten, die fir das gesamte Semester von der Zahlung des
Immatrikulationsbetrags befreit sind, sind von der Beitragszahlung fur dieses Semester
befreit.

8§ 5 Inkrafttreten

1. Sollten einzelne Bestimmungen der BeO unwirksam oder undurchfiihrbar wer-den,
so wird dadurch die Wirksamkeit der BeO im Ubrigen nicht beruihrt. An die Stelle der
unwirksamen oder undurchfuhrbaren Bestimmung soll diejenige wirk-same und
durchfuhrbare Regelung treten, deren Wirkungen der urspriinglichen Zielsetzung
maoglichst nahekommen, die mit der unwirksamen beziehungsweise
undurchfiihrbaren Bestimmung verfolgt wurde. Im Zweifelsfall trifft der Ara eine
Entscheidung. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend fir den Fall,
dass sich die BeO als luckenhaft erweist.

2. Die BeO tritt mit dem Beginn des Haushaltsjahres 2018/19 in Kraft. Sie ist
unverzuglich nach Beschluss im Amtsblatt der TUC zu veréffentlichen. Gleichzeitig
verliert die bisherige Geschaftsordnung des Studierendenparlaments ihre Gultigkeit.



	Inhaltsangabe_Nr6
	1.16.10 Änderung  Geschäftsordnung Hochschulrat
	1-32-10 Änderung Ordnung des Instituts für Elektrische Energietechnik und Energiesysteme
	7.10.05 Geschäftsordnung des Allgemeinen Studierendenausschuss der Studierendenschaft der Technischen Universität
	7.10.06 Geschäftsordnung des Studierendenparlaments der Studierendenschaft der Technischen Universität Clausthal
	7.10.95 Beitragsordnung der Studierendenschaft der Technischen Universität Clausthal

